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T-Helferzellen (CD3+/CD4+) im EDTA-Blut (GPt/L)
Abnahmevorschrift EDTA Vollblut

Die Durchflusszytometrie wird für einen Materialeingang im Labor von Montag bis Freitag 12.00 angeboten.
Immunphänoptypisierungen können zumeist ohne Qualitätsverlust innerhalb von 24 Stunden durchgeführt
werden.
Zelluläre Blutbestandteile weisen ca. 5-10% niedrigere Werte bei Abnahme der Probe im Liegen auf.

voraussichtliche Bearbeitungszeit (ab Laboreingang):
- 1-2 Werktagen

Einheit GPt/L

Klinische Hinweise Absolutzahl der T- Helferzellen (CD4+/CD3+).
Es handelt sich dabei um eine T-Zell-Subpopulation mit wichtiger Aktivität bei der zellulären adaptiven Immunität.
T-Helferzellen können die Stimulation von Makrophagen und die Antikörperproduktion durch B-Zellen fördern. 
Das CD4-Molekül dieser Subpopulation dient im Falle einer HIV-Infektion als Membranrezeptor für HIV. Daher ist
die absolute Anzahl CD4-positiver Zellen bei HIV Infizierten von besonderer Relevanz. Bei einer Zahl < 400/µl ist
von einer Insuffizienz des zellulären Systems auszugehen.
Die Bestimmung der Helferzellen (CD4+) erfolgt daher insbesondere bei Patienten mit HIV; der Anzahl von CD4+
Lymphozyten im Blut kommt für die Therapieentscheidung bei Patienten mit HIV besondere Bedeutung zu.

Material EDTA-Blut

Probengefäß EDTA-Monovette

Probenvolumen 2.7 ml

Qualitätsmanagement-Status akkreditiert

Referenzbereich Alter Referenzbereich

≤ 3M 1.600 - 4.000

3M - 6M 1.800 - 4.000

6M - 1J 1.400 - 4.300

1J - 2J 1.300 - 3.400

2J - 6J 0.700 - 2.200

6J - 12J 0.650 - 1.500

12J - 18J 0.530 - 1.300

> 18J 0.450 - 2.000
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